
792 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XV. GP 

Bericht 
des Verfassungsausschusses 

über die Regierungsvorlage (725 der Beila­
gen): Bundesgesetz über die österreichische 

S-taatsdruckerei (Staatsdruckereigesetz) 

Der vorliegende Gesetzentwul'f sieht die IBil­
dung eines eigenen Wirtschaftskörpers "öster­
reichisch,e Staats druckerei" mit ,dem Sitz in Wien 
vor. 'Dieser soll Rechtspersönlichkeit besitzen. 
Das Gesetz nennt die Aufgaben und Befugnisse 
der Staatsdruckerei und ,enthält Vorschriften über 
die Organisation des Wirtschaftskörpers. Neben 
einem Generaldirektor, ,der 'Zur Leitung der 
Staatsdruckerei berufen ,ist, oh1iegtdie über­
wachung der GeschähsfühliUngdes General­
direktors einem Wirtschaftsrat. Zur überwachung 
der Herstellung von Druckprodukten für die 
Bundesverwaltung, bei, der,en: Hej,stellungsprozeß 
Geheimhaltung hzw. die Einhaltung von Sicher­
heitsvorschr,iften geboten ist, ,ist durch Verord­
nungeineigener Kontrolldiensteinzurichten. 
Ferner enthält der Gesetzentwurf inshesondere 
Vorschrift'e!l ,über die Rechnungslegung und Ge­
barungskontrolle und über die "Wiener Zeitung". 

Der Vel'lfassungsausschuß hat die V:or1:lige am 
1'6. Juni 1981 in Vel'handlung gelz'ogen und die 
Einsetzung ,eines Unt,erausschusses -beschlossen, 
dem V10n der !sm die Alhgeordneten Doktor 
Grad le n e g g ,e r, Dr. Kap a u n, Doktor 
Sc h ne J ,1 und Dr. V es ,e 1s ik y, v,on der öVP 
die Abgeol'dnet;en Dt. E r mac 0 r a, Dr. E t t,­
m a yer und Dr. P ,e J i k a n und von ,der FPö 
der Aihg,e.ordnete Dr. F r is eh ,e n s c h ,1 a 'g e r 
angehörten. 

Der Unterausschuß hat die Vorlage am 23. Juni 
198'1 .beraten und Eirwernehmendarüher - aus­
genommen di'e Bestimmungen der §§ 2 Abs. 3 
und 12 Albs. 1 und 2 - ,erzielt. 

Eerner wurden im Unterausschuß folgende 
Feststellungen g,etroff,en: 

1. Durch die vor:g,esch1agellJen Knderung,en ,zu 
§ 2 Abs. 1 Z 2U!lid Abs. 3 ,erster Satz 
soH die Staatsdruckerei verpflichtet bleiben, 
für den Fall des Auftra,~esdurch ,den Ptäsi­
dentendes N aüonailr.ates hzw. den Vorsit­
zenden ,des Bundesrates ,die Steno graphischen 
Protokolle des Nationalrates und des Bun­
desntoes süw:iedie B,eilag,en zu di,es,en Proto­
kollen hellzusoellen; Andererseits süll di'e 
durch das Geschäfnsordnungsgeset'Z des N a­
tionaJranes undd~e Geschäftsordnung des 
Bundesrates eingeräumte Disposirt:.ionsfreiheit 
des Präsidenten des Nationalrates und des 
Vorsitzenden des Bundesrates nicht ,eing,e­
schränkt werden, sodaß ,diese ü'be.rsten Or­
gallJe bei Vorliegen hime.ichender Gründe 
auch eine andere Produkui'Onsar;t der parla­
mentanisch,en MateriaIien hestimmen können. 

2. Zu § 7 des Gesetzentwurfes :istdarauf hin­
zuwei~en, ,daß <bei der automati'Onsunner­
stützten Verarbeitung von Daten im Sinne 
'des Datenschuwges,etz,es auf cless,en Bestim­
mungen B,edacht zu nehmen ist. 

3. Der Unterausschuß hiJ,tdie Er:/Qlärung des 
Staatssekretärs Dr. Lös eh na k zur 
~enntnis g,enommen, wonach be.i der Ent­
sendung von MitglLiedern in den Wir;tschafts­
rat auf Vorsch1alg der im NatiollJalrat ver­
tr,etenen Parteien (§ 8 Abs. 2) di,e Nomil1lie­
rung durch die be.iden Opposilltionsparteien 
maßgeblich :rein 'SOILI. 

4. Schließlich hat der Unterausschuß zur 
Kenntnis genommen, daß in den Erläuterun­
.gender Regierunlgsvorlage zu § 8 irrtümlich 
,der Hinweis auf di,e Minwirk'ung des vom 
Bun,d,esminister für Handel, Gewerhe und 
Industrie zu entsendenden Mitgliedes des 
Wirtschaftsrates ,bei dessen ,Heschlußfassung 
überd~e Heste1lung und den Widerruf der 
B,esnellUThg des Genera1dir~tors unterblieben 
ist. 
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Der VeI1fassungsa:usschuß hat den Bericht des 
Unterausschus,~esam 29. Juni 1981 ,enugegenge­
nommen und nach Wortmeldungen der Ahg,eord­
neten Dr. N:eis:s'er, iDr. Ermacora, 
B I' a nd iS ,t ä t ;t e 1", Dr. F e u riSt ein, Dr. Ve­
seI s k y, Dr. G ra 'den oe g g ,e 1", Dr. F 'r i­
s ehe on s chI a ger, Dr. K 'a p a tU nund Dok­
tor S ehr a n z sow,i'e des Staats.sekroetärs Doktor 
L ö s'cih n a k mit Mehrheit beschlosisen, ,dem 
Hohen Hause ,d~e Anna'hme des Ges·etzentwu·rfes 

Dr. Kapaun 
Berichterstatter 

unter Berücksichtigung e.ines A:bänderung.s,antra­
ge.s .des Albgeondnet.en Dr. Ve s e ,I s k y, incLer 
he'igcdnuck:ten Fassullig zu empfehlen. 

Der ·Ver.fassungsausschuß :steIlt ,somit den A n­
t rag, der Nationalr:at woHe d,em a n g e-
s chI 0 s se n enG e set zen t w u r f di,e ver- . / . 
fa.ssung.smäßig,e Zustimmung erteilen. 

Wien, 1981 0629 

Dr. Schranz 
Obmann 

.j. 

die 
Bundesgesetz vom XXXXX 1981 über 

österreichische Staatsdruckerei (Staats­
druckereigesetz ) 

l.Ahschn!litt 

ALLGEMEINES 

Wirtschaftskörper "österreichische Staats­
druckerei" 

§ 1. (1) Unter· der Flirma "österneiChlis.che' 
StaJ3Illsdruckerel" wUnd ein ,ei/g'enrer WiirwschJafts­
roörper - '~m 'foL~fll1Jden "Sita,ats,drmckeroel" ge­
I1iallint - g,ebildet, Er hat sei.nen Sti!tzin Wüen 
und besätzt Rechospens,önillichlk.eit. 

. (2) Die Stlaall:sdruckerei ,~ik ails Kaufmann im 
5innedes HOlJndelsgeseuz:buchJes. S/i,e ist ~n d.ie 
AlbteiltU'Ilig Ades Ha.ndelsregisters Ibeim Handel's-
gerich.t Wien eillJZut1'l3lgen. '. 

(3) Die Geschäfte der Staatsdruckerei sindnach 
kl!llJf.mä:nmiisch'en Gnundsätzen ·ZIU fühnoo. 

Aufgaben und Befugnisse 

§ 2. (I) Die Sta.atsdrmckerei hat ifo1ge.nde Aw­
galben wahrzunehmen: 

1. Die Herstdlung von DruckprodUikten für 
die Bundesverwaltung, bei deren Herstel­
lUlligSiprozeß Geiheimhalrtung ,beziehungsweise 
die Binhaltnlllllg von Sicherheitsvor,schcifrten 
{Sicherheitsdruck)gebote~ ist, mit Ausnahme 
von Druckprodukten im B,ere;ichde:s Bun­
desllmmsteritUms fu'l" L:lirudesvel'teidig<Ung; 

solche DruckprocLukt.e sind insbeson.der.e der 
Bundesrechnungsabschluß, . der Erutwurf des 
HundesvoraIlischJ1a,ges, Tä uigkeit'Slberich<te des 
Rech-nungshof,es, Reisepässe, F'Ührenscheille, 
Peruonalauswei,se, Brief- und Stempelmarken, 
Post!kar~en,.AerOlg.mmme, Wertpapiere, Lose 
und Fahndungsbücher; 

,2. di.e Herstellung des Bundesgesetzblattes und 
über Auftrag des. Präsidenten des National-. 
ralles bz'W . .des Vorsitzenden des Bundesrates 
der Steno.graphischen Protokolle des N atio~ 
na,lrates und des,Bunldesmtes;, die Her,ste114ng 

. :derB'erichte.der Volksanwaltschaft; 

3. die l:lerostel1u11lg und der Verlag der voni 
BUnd herausgegebenen Rechts- ~ und Ent-
scheldungss3;mmlungen; . 

4.d~e Herstelilung und der Ver'1ag son:stiger 
FonmtUJane, Drucks:or,ten tUnld VerlaJutibarungs­
.bläeber für ,die ni,enß'!stellen des Bundes ,und 
. ~~eBIll!1JdeSbetl'lielbe; , . 

5 .. cLie. HerSlte'J[iung 'llillid d'er Vedagder Wiener 
, Zeitung. . .' 

\ . , 

. (2) Dar.ülher ,mnJ3;us kann dfi.e Staatsdruckenei 
tinsbe,sönderoe ~O'lgende TätlTIgrkeitenalusÜlben: 

1.d:ie Her;ste11lUJng sons:uger Druckprodukte; 

2. den Verhg und den Vertm,e:b von Büchern, 
Zeitungen,' Zeitschl1iften, Formdailen und 
3JI1!d:er'en Druckprodukten. 

(3) Mit ,d'er Her:steHung ,der in Aibs. 1 ,ange­
fÜ'hrten Produkte ist - unbeschadet der Heftig­
russedes Präs.identendes Nationa:!ra·tesund des 
Vorsim,enden des IBuuldesr.a'tes - au:s,sch,1ießlich die 
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792 ,der Beihgen 3 

Staats.drucker,ei zu betrauen. Für Druckprodulkte 
im SinI1edes Abs. 1 Z 4 g;rltdies ausnahmsw,eise 
dann nich t, weI1n 

1. ·die Staab~druckerei sich aus Gründen ihrer 
technischlen Ausst.a:ttung oder .iihrer Kapa::z;i­
tät 'nlich·t in oder L<I@e slieht, .eIle HerstelluI1g 
zu hesongen; 

2. ·die HersteLlun!g durch ·die HausdruCker·ei 
oder die Kiopiers:telQ.e einer Bundesd:ieI1~t­
stellte oder eines Buri,deslbetrri·ebes wil1tsch·a.f.t~ 
licher oder zweCkmäßiger ist; 

3. die HerstelLung .durch ,die DruCkerei einleI' 
Justiz.anl~n<lJ1t hesor,gt wir,d. 

§ 3. Unter B,eachtung des Unternehmenszwek­
kes ist d~e Sta.a:tsdmckerei a.uchZIUr Betei1igrung 
an Un·tem'ehmuIligen bdUigt. 

2. A h s eh n it t 

ORGANISATION 

Allgemeines 

§ 4. Orga'ne .der Sta;rtsdruckerei sind oder' Ge­
neraiLdirektor u'llldder W,irtscha:ftsl'at. 

Generaldirektor 

§ 5. (1) Der GeI1eraldirektor .ist zur Leitung 
der Staat~druCkerei heruten. 

(2) Der GeneJ.1a.ldirektor ist vom Wirtschafts rat 
auf höchstens !fünf J ahr,e zu. :besteLlen. Wieder­
holte BesbeHu11lgistzulässig. 

(3) Die .FiUubion des GeneraIdirektors ist 
möglichst dl'ei M011late vor, 5pätestens jedoch in­
IlJCrha:lbeines Mona.tes ·nach äh!lem Fl'eiwerden 
3!USz'us·chre~ben. Die A,usschf!eiJbung ~st .im "Amts­

. bhtt zur W~ener Zeitung" kUI1drzumachen. 

(4) Der Wirtscha:f>t~ra't kann ·die B,esüelltung 
zum Gener.a!ldil'ektor wi.derrufen, w·ennein wich­
tig,er Gmnd vorliegt. Ein solchier Grund ist ins­
besondere grOlbe Pflichtv,erletzung .oder Unfähig­
k'eit zur .or.dnuI1~sg.emäßen Geschäf,t~ühruI1g. 
A111!>prüch.e ,alUS odem Ans.telmngs>v,er.tr;lig w,er.den 
hiedurch nächt berührt. -

(5) Die Stla:atsdruCkerei wird durch' 'oden Gene­
raldirektor genichid:ich un!d auß.er.gecich:tlich v·er­
treten. AlIenfaHs hestoeiIte Ein:zel:pmku~iS:ten sind 
ZiUr . Vertretung ,der Sot:l!a:tsdruCk,er,ei nur Ibei Ge­
schäften, die zum gewöhnlichen Geschäft~betrieb 
der StruatsdruCkerei g·ehöl'en, Ibefugt. Jede Ände­
rung ·der V el'tretiUngshefugnis i~t zur Eünltmgung 
in d>a:s HandeIsl'egisteranziUme1den. 

§ 6. (1) Der Generla:ldirektor ha:t ,bei seiner 
Geschäftsführung die SOl1gfaLt eines ordentl:ichen 
und g,ewiss,enihaftJen Geschäft~lleitensanz·uwe'I1den. 
über vertraru1iche Angahen hat er Stlil1schw.e.~gen 
zu hewahl'en. 

(2) Der GeneriaJ,direklOor hat dem Wirtsch·afts­
rat Vliertdjahrlich üiber ·den G3!Ilig der Ges·chäfte' 
und die Lruge ·der Staatsd'ruCk,erei sownedem Vor­
sLtlZJenden des WirtschaftsIIaJtes oder semem Stell­
vertreter bei, wichtilgem Anlaß mündlich oder 
schriiftLich zu 'berichten. Dem Genemidirektor 
ob1l~e~t inslbesondere 'alUch ,die jähdich,e Erstel­
Lung V'on Geld- und WirtS!chatfitsvol1anlschlägen, 
die spa!uestenszwei Monate vor Be.g,mn des Ge­
schäftsjah[;es dem Wirtschaltsmt vorz!Ulegen ,sUnd. 
Die Wil1tJ~chaft~onnsch.läge ;s:QIl1en au.f Grund­
lage einer mehrjährigen betriebEchen Vorschau­
liechnung ·erS1JeIlt werden. 

(3) Der Generald:irekoor Q~t berechtJig't, an den 
Sitlzungen des Wirtschaftsrates mit beratender 
9t:imme .üe,i,Izunehmen, sofern der W'irtschaftsmt 
di.es nuch,t im BiIlJlZe1fa:HauSischli,eß,t. Der Wirt­
schiaJftsrat kann .den Genera:ldirektor :wch zur 
Tei:Lna.hme an 5einen Sitzungen v.erpflich.ten. 

(4) Der Wirtls.cha:f1Jsrnt 'hait dafür zusongen, 
daß die Bezüg.e des Genel1a;Mirek,\:ors in einem an­
gemessClnen V,et'hlVltnis zu s,einen A'Ulf~aihen un,d 
zur Lagre der Staatsdruckerei stehen. 

Geschäftsordnung und Geschäftseinteilung 

§ 7. (1) Der Generaldir,ektor halt rur Regelung 
der inne!len Ol1ga11lisa1Jion ·der StaatsldruCk,erei eine 
Geschäftsordnung und eine Ges,chäftseinteilung 
zu edassen,die der Genehmigung des Wirtschafts­
l'Iates bedarf. 

(2) In der Geschäf.tsordnung und in der Ge­
schäftseinteilung ist auf di.e hetriebsorgll-nisatori­
sehen .Hedürfmsse der Wiener Zeitung B.edacht 
zunehmen. In der Gesch,ähsondnung ist auch die 
Vertretung des GeneraJJC!.il1ekwrszoU regdn; 

Wirtschaftsrat 

§ 8. (1) Dem Wirtschaftsnat OIbLie,~tdie üher­
wach'UIl!g der Ge;lchältJsführunrg .dClS Genel1a1direk­
tors. 

(2) Der Wirtsch'<lJftsra,t hat a~ zwölf Mitglie­
dern zu bestehen. D~r Vorsitzende sO'W.ie fünf 
weitere Mitlgilieder - davon 'zwei auf VOl1schllag 
der im NatiolloaJ1rat v·ertr·etenen Pa:f!üeien - .g·ind 
vom lßundeskaIlJZler, ·der SteH vertreter des Vor­
s1tlzenden .' vom Bundesminister für Finanrzen, 
ein MitgLied vom Bu:n.de.smino~s;üer für HandeJ!, 
Gewel'lbe und IrudUiSitr.ie runld ",ier Mitlglieder vom 
B'etriehsaUl9SChIUß (Betl'iebsr,a·t) der StaatsdruCkerei 
zu ·entsenden. 

(3) Für jedes M1t1glied J;~t ·ein Ersauzlffiiitglied 
nimhadit zu machen. B,ei zei1JweiLiger Verhin.de­
rung einles MitgLiedes ist es vom Ersatzmitglied 
zu V'ertreben. 

(4) Die EntsendUing der Mi1Jgl,i.eder .des Wint­
sdualftsmies hat 'a1uf fünJf Jahre z·u ,en&>Lgen. Wie­
derholte Enosenloong ,üst ZJUlässig. 
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(5) D~e Entsendung eines MitJg1liedes des Wirot­
schaftsrates kann widerrufen werden, wenn {lin 
wichüger Grund vorliegt. Als wichtJiger Grund 
gilt insheSJonder,e gmhe Pflichtv,el"lIetzlung oder 
U11Ifährgke;t zur ,0l'1dn'Ungsgemäß,en Funktions­
a'UJSÜib'Un'g. 

(6) Die Mitg.Iiedschaft zum Wirtscha,ftJSrat endet 
darÜlber hin;uus ,a'UJch durch Ablauf der Funk­
tionsperiode, schriftlich erklärten Verzicht oder 
Tod. 

(7) Für ein ,a:us,geschiedenes Minglied list unver­
züglich emncues M~uglied 'Zu entsenden. 

(8) Die Mitg,lietder des WlirtschaJtsrates haben 
bei ihl'1er FunkniorusaUSJÜbung ,die Sorgfalt eines 
or,dentlich,en und ,gew,issenha.ften Geschättsl,eiters 
anzl\llwe11lden. über V'ertra'uIiche Ang<lben halben 
s<ie Stillschweigen ZiU bewlaihren. 

(9) Für die Ennsendu'ng und .NlJberuf,ung sow.ie 
die Rechte ullid Pflichten der Aribeitnehmerver­
treter im W,ir,tsch'aftsrat gelten § 110 des Arbeits­
verfa;s~ungs<g,esetzes, BGBL Nr. 22/1974, sowie 
§ 9 ,der V'ero.rcLnung .des Bunde~minis,ters für 50-

zi:de Verwaltung über ,die Entsendung von Ar­
beitnehmern in ,den Auf'sichtsr.at, BGBl. Nr. 343/ 
1974, s,innglemäß. 

§ 9. {,1) DerWirtsch;uf,tsr,at hat auf Einlad'Uing 
des Vorsitzenden, sooft es die Geschäfte erfor­
dern, mindestem alber vi,ermal ,im Jalhr, zuS'am­
menzmtreten. Auf begründetes sch,rifttliches Ver­
langen eines Mitgliedes des Wirtschaftsrates oder 
des Generaldire~tor:s ist unverzügJicheine Sit­
z,ung ,des Wirtschaftsmtes einz'u1beruf,en.Die Sit-
2JUJ1lg hat bi'nnen z,wei Wochen nach Einlberufung 
stattJzufinden. 

(2) DL~ EinlLaidung der Mitglieder hat unter 
der zul'etzt beroanntgeg,ehenen Anschrift sowie 
unter Beroa'lmngabe der Ta&esorldniUllg und u.nt;er 
Walhrung ei11ler :lThgerrIlJesse11len Frist mit 'ein-ge­
schriebenem oder persönHch z'llIgietstelItem Brief 
oder nelegr:aphisch zu erEolgen. 

(3) Der Wirllschaftsrat ist !beschLußfähig, wenn 
. aBe Mitlg'lioeder ordnung,sg,emäß geLa:den word,en 

si11ld und mindeS1lem fünf MitJgiLieder, darunter 
der V orsit!Zende oder dessen Stellvertreter, anwe­
send sind. Die Beschlüsse hedürfen der Zustim­
mung der Mehrheit der anwesend,en Mitglieder 
des W,ir·tschaftsrates. Scimmentha!ltung g,iIt als 
Ahlehnung. Bei Stimmengleichheit entscheidet der 
Vül"sitzende. 

(4) über di'e Beratungen und B<eschliÜs:sedes 
Wirtschlaf,t'S.l1ates ist eine Niederschl'ift aIWuferti­
g·en, die vom Vor,sitlZenden oder dessen Stel!1-
v,ertreter zu unterzeichnen und ~Hen Mitglie­
dern des Wir·t'Sdm,{osuoos zu üibermi!tteln ,ist. 

§ 10. (1) Der Wlirtschaftsrat hat seine Tätigkeit 
durch eine Geschähsordnung zu regeLn. 

(2) WiHenlsel'klärungen des Wiflwcha.f.tsrates 
sind vom VOl1sitz,C11Jden albzugeben. 

(3) Der WirtJschiaftsr:at hnn jederzeit einen 
Bericht über die Angel~eruheitJen ,der Staatsdruk­
kerei vel"lIa:i1gen. Auch ein einzelnes Mitglied. 
ka:nn ,einen Beri,cht, jedoch ruur an den Wirt­
schiaftsrat laJS so1.ch'en, v-erlang:en; lehnt der Gene­
raldirektor die Berichterstattung ah, so kann der 
B,ericht . ruurdann verl;ungt wer,den, wenn der 
VOl"lsitzerude oder Zlwei weitere Mitgllieder des 
WitJschiafoSlrates .d;us Verla:l1lg:en ThntJel"lstützlen. 

(4) Der W~rtJsch,a.ftsmt roann di,e Bücher und 
Schritten der SnaatSidruckerei sowie ,die Vermö­
gensgegen"-ltände, insbe&ond.el"le die Kas~e der 
Stara tJSldruck,eroei unld die Bestände an W ertpa pie­
ren u:nd Waren,eiIllsehen urud prüfen. Der Wirt­
sch;uf·nsrat bnn d;umit auch ehnze.1ne MitigEeder 
oder für bestimmte- AruIf.galben hesOII1Idere Sach­
v~stä:tlJdige bea!Ulftragen. 

§ 11. (1) Dem Wirtschaftsrat obliegt, abgesehen 
von den in § 5 A:bs. 2 und 4, § 6 Albs. 3 und 4, 
§ 8 A:bs. 1, § 10 A:bs. 1, 3 und 4, § 12 Ahs. 1, 
§ 15 Abs. 4 und§ 26 Albs. 2 geregelten Auf-' 
gahetn, 

1. die Bestellung von z,wei Rechnungsprüfern; 

2. die Prülfung und Genehmigung des Rech­
nun,gs!albschluS'ses sowie die Entlastung des 
Genemhdirektors; 

3. der Abschluß des Dierustvertra'ges mit dem 
GeneraLdirektor; 

4. ,cLie Besch1lußfa.smng über sonSitige wichtig,e 
A:ngdegenheiten, die ihm der Ge'11Iera1direk­
tor im EinzeLfall vorlegt; 

5. diJe Vertrewng derStaatsdruck.erei gegen­
über dem Generaldirlektor, inSibeoorudere bei 
,der Geltendrrnachung von Anspnüch,en. 

(2) F1oJ.geilide Maßnahmen düden l1JUr mit Zu­
&tirrnmunog des Wirös,chlafosrates getmffen werden: 

1. die Geschäftsordruung und die Geschäft&ein­
tJe~1u.ng gemäß § 7 Ahs. 1; 

2. Geld- und Wirtschaftsvoranschläge SOWIe 
wesent1.ich'e K.lllderungen derJSlebhen; 

3. mehrjährige Investi1Jions- und Rationalisie­
rlUnJgspläne; 

4. der' Brwenb, die Verä,ußel"lurug oder die Be­
La:stuJng von Li,egenschaf.ten; 

5. die Dlherna,hme von Bür.gschaJf.ten und die 
Aufnahme Vlon Darlehen; 

6. w'esentl~che orlganis,atori<sche u.nd strukturelle 
Veränder.ungen im Untel'nehmensb:e~,eich; 

7. Rech t!SIge,schäfte, ,deren W,ert im Eiruze1fall die . 
Höhe eines vom Wirtschafts1'1a.t festzIUsetzen­
den Betrages übersteigt. 

§ 12. (1) Dem Wirtschaftsl1at o:bJ.iegt auch die 
FestJSetz<Ung der Pneise für die im § 2 Abs. 1 Z 1 
bis 4 a.ntg;eführtJen Pl1odU!~tJe. 
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(.2) DiesePreisle sind na,ch k'aufrnä'nnischen 
GI1UInclsä~en, il1lSbesonclere unter Beach'lJung der 
erforderlichen Bereitschaftskapazitäten, festzuset­
z:en. 

(3) Der Wirltschaft'sr,a,t hat die Preisf,esos'et­
ZiU'l1ig einem a'us seinen MitgliedePn zu bilden­
den Au'Ssmuß (Pr,eisausschuß) zu übertragen. 

(4) Der PlI'eisausschuß hat aus dem Vorsitzen­
dfl!!l des Wirtschr.llftsra tes alls V ors,itlzencLen, einem 
vom Bundeskanzler und dem vom Bundesminister 
für FinJanzen ent'sende,oen M1ogl1ed' des Wirt­
schaftsrates ZIU bestehen. 

(5) Für j,edes Miog(ji,ed~st ein Ersatzmitglied 
nanniha;ft zu mach eil. B,ei ZJeitweiliger Verihinde­
rung eines Mi'ngI.iedes .ist es Vl()m Ersa.tzmitglied 
zu vertl'ieoen. 

{6) Der Prdsa.u~schI\lß ist heschlI\lß~ä,hig, wenn 
alle Mitglieder anwesend ·sind. Die Beschlüsse 
bedürfender Zustlimmung der M.ehrheit der 
MitgLieder des Preisaussclmsses. Stimmenthaltung 
g,ilt als Ablehnung. 

(7) Die Preise sind auf Antrag des General­
direktors f'estzugetzen. Den Preisanträ:g,en mnd 
die edortderlichen Unteda,gen lbeizl\lSchl~eßen. 
über Preisanträ,ge ist inncrha:b von sechs Wo­
chen ab ihrem 'Etnhngen zu beschließen. An,dem­
faUs ist der Preisantrag so lange wirksam, bis 
ei11le PreiSlfestsetz1.lJ11Ig durch den Preis ausschuß er­
foLgt. 

Staatlicher Kontrolldienst 

§ 13. (1) Zur überw:a<:huItJg des Sicherheits­
druckes (§ 2 .Nbs. 1 Z 1) istdul'ch Verordnl\lng 
des B,u'11Idesmini'ste1"s für Finanzen im Einver­
nehmen mit dem Bunldes~inister für In'neres und 
dem BlUndesmini,ster friir V,erk,clt.r ein "Staatli­
cher KOntlrOi11dienst" - im fQLgenden "Kontroll­
di:enl~t~' gelllal11Jnt - einzurichten. 

(2) In dieser Verordnung sind die Organisa­
tion unlcl d,ie Tä,tigkeit des KontroUdienstes unter 
B,edachona!hme aruJdie für die Fühmng der Ge­
schäfte der St'aat5Jdrlickerei maßlgebJ.ich,en Grund­
säitz.e zu regeln. ImbesO'ndere sind zu regdn: 

1. die Zahl der Mitglieder, die v,on den in 
Abs. 1 geMnnten Bun,de~miJlis·oer.n jeweils 
zu entsenden sind; 

2. die innere Or,~<linisaJt:ion; 

3. Art und Umfang der überwachung des 
Sicherneitsdruckes; 

4. Art und Umfang der V,oI'kiehrungen, d.i,e 
zur V·enmeidu.ng einer mißbrä:uchlichen Ver­
wendlUJ1Ig von Einrich.tungen des Sicherheits­
druckes erfoI!derlich sind. 

{3) Die Mitglieder des KOIriJtrollid1enstes sind 
an die WeiSl\lIl!gen des Bundesministers gehun­
den, der sie cnts.endet h3it. 

(4) Die Zahl der Mitglieder ist derart festzu­
setzen, daß im Hinblick auf die Aufg3iben des 
KO/l1;troUdien·stes . ~owilC die Raum- und Produk­
tionsv.erlhäiltnisse der Staatsdrucker,ei eine wirk­
same KonoroUe gtewährLeistet istt. 

(5) Die I ErrosenlduIllg eines Mitgliedes des Kon­
t!'!olldienstes kann widerrufen werden, wenn ein 
wi,chti&er Gru:nd vodiegt. ALs Wlichtig,er Grund 
gilt insbesondere grobe Pflichtverletzung oder Un­
fäh~glkeit ZIUI!' ordnungsgemäßen FunkticinsalUs-
übung. . 

(6) Die Mitgliedschaft zum Kontro'lldienst endet 
daruber him,31us durch schrift1ich erMärten Ver­
zicht oder ~OId. 

(7) Für ein ausgesch'iJed,cnes Mittglied ist un­
vlerzÜJglich ein neues Mitglied zu entsenden. 

Rechtsstellung der Arbeitnehmer 

§ 14. Die· Rechte urud Pflichten a!ller Arheit-
11Ie1nmer der Soa,atsdrucker,ei richt·en s,idl nach den 
für graphische Betriebe beziehungsweise Verlage 
gdDendien gesetzLichen und koUektivvertraglichen 
Regelungen. 

3. A b sc h n i t t 

RECHNUNGSLEGUNG UND GEBARUNGS­
KONTROLLE 

§ 15. (1) Die StaJatsdruck·erei haJt ihre F,ina-nz­
hlUchlfiihrung llIach den Grurudsätz·en deI!' Doppik 
eiIllZurichten und üiber ihre Gebarung am Schluß 
jedes GeschMtsj3lhres, das mit dem Kalenderjlahr 
Zlu.llamme,nfäll:t, RechnlU'11Ig ZlU legen. Hie>bei sind 
die Gmnds:ätz,e der ordnungsmäß,i:gen Buchfüh­
rung ZIU beachten. 

(2) Der Genera,Ldirektor hat bis längstens 
31. Mai des ,dem Geschäfosj:ahr fotgenoon Kallen­
derjla,hres einen Geschäftsber,icht iiiber da:s aJbge­
la,~ene Gesch~fosjlaJhr u11ld den von den Rech­
nurugs.p1'iüfem üiberpl1Üfoen J ahre~a:bs,chJuß dem 
WiI1tschaftsr,aI1: zur Genehmig,ung vOl'lZu'legen. 

(3) Als RechIllll'11Igsprüfter sind beei:dete W,irt­
sch,attwprmer urud Steueriher,ater oder Wirtsch'afts­
prüfungs~ unld Stteuerlberatuugrsges,ellschalften mit 
Sitz in Wien zu bestel1en. . 

(4) Der Reingew~IlIn, der sich nach Vomabtme 
der Abschreib:wngen, Wertibenichtiglllngen, Rück­
steLlwngen und RückLagen engibt, ist gmnds,~tzIich 
an den Bund aJbzuführen. über die Gew1nna,bfuhr 
entscheidet der WirtschJa:ftsrat, der hielhei sowohl 
auf die wirtschaftIichen ErfolJ:1dernisse ruer Sta,ats­
drucker;ei als auch al\lf die allgemeinen Interessen 
des Bundes Bed3icht zu nehmen hllt. 

(5) Di~ genehmigte BiLaIllZ sowie d~e Gewlinn­
und V:er1ustreclulIUInJg si:rud im "AmtsibLatt zur 
Wiener Zeiwng" ZJU veröffendichen. 

(6) Die. GebarUing der Soaatsdrluckerei unter­
liegt·der KontroLIe des RechnungJShofies. 
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4. A h s c h n i t t 

WIENER ZEITUNG 

§ 16. (1) Hemus1gelbter der Wiener Ze~tung ist 
der BUThd. Eigentümer urud V:erIeger ist, soweit 
in den Abs. 2 urud 3 oorwi,e ,in § 17 nicht and,er:es 
bestimmt ist, die Staaltsdrruck,e!'ei. 

(2) Die Gebühren urud Tanife für die V,eröf­
fenulichungen im "AmtsibLatt zur W'ieifiler Zei­
tJung" und der BeZJUJglspre]s derW'iem;r Zei,tung 
sind vom BUThdeskanz1.er nadl kaufmännuschen 
Grurudsätz,en und unter Berücksichügung öffent­
licher Interessen fes:tZlusletzen. 

(3) Der Chefredakteur der Wien er ZeituThg 
hat in aUen AngeLegenheiten, die sich a.u,f etas 
hetriebs'wUrtsdlJaltLiche Erge:bni~ der Wiener Zei­
tung wesentlich a.uswir'ken, das Einrv,ernehmen 
mit dem GeneraLdirektor der Staatsdruck,erei her­
zusteI.len. Bei Meinungsrv,erschiedenheitenentschei­
det der Bunde&kan:z11er. 

§ 17. (1) Dienststelle für di,e Redakoeune der 
W,iener Zeitung ~st ,das Amt der Wi,ener Zeitung. 
Diesle Dienststelle ,ist dem Bundeskanz,leramt un­
mittelbar nachgeordnet und wird rvom Chef~e­
dak,teur gdeitet. 

(2) AnlWeiserude Sueu'e für die Bezüge der Be­
dienlsoeten des Dienststlandes des Amtes der Wie­
ner Zeitung ist das Bl!I11deskanz,J,el1amt. 

(3) Für die BediemtetJen des DienstJstarudes des 
Amtes der WieTher Zeitun,g hat die Statatsdrucke­
[>(li dem Bund die Kosten der B,eso1dung ZIU er­
setzen. 

(4) Die Staatsd'ruckerei ha't ,für die Beamten des 
DieruststaThdes des Amtes d,er Wiener Zeitung an 
den Bu,Thd monatlich eiruen Beitrag zur Deckung 
des Perrsions,a1l'fwarudes' ZIU lersten. Dieser Bei­
tl"lag beträgt 28 vH des Aufwandes an Aktirv'be­
zii'gen für dlie B,ea.mten des Dieruststandes dtesAm~ 
tes der Wiener Zeirurug. Pension&beitriige, die 
bei der Au~zathlu.rug 'der AktivibezÜige dieser Per­
sonen bereits vom B'urud einbehalten werx!:en, 
sind, m~t Ausrua.hme der besOThderen P.ensions­
beiträge, a.uf diesen Beitrag :lJnz,urechn~n. 

(5) AktivhezÜi1ge im Sinne des Albs. 4 sind alle 
Ge1c!J1,eistungen, von denen der Pensiol1'S'beitrag 
zu entrichten itst. 

(6) Die Sta:lJt'Sldruckerei hat dem BU11ldesmini­
sterium für F,ina.l1'zen aUe UnterLagen zur Ver­
fü.~g Z!U sueHen, die für die Erstellung d,es 
BUllJdesvor:a.nsch1a.gessowie des B'ullJdesrechnungs­
a.bschJ,u~S'eshezügLich des Beitra·ges nalch Abs. 4 
erforderlich Slind. Geg,enrülber dem R,ech11lU11Igsho,f 
~Llt gleich,es fÜr die zur Erstellung des Burudes­
l'eclmung~a:bschLusges el1fm'derlich,e'n UnterLagen. 

(7) Rür' a.ie Bedien~teten des Dienststandles 
,des Amtes de,r Wi,ener ZeitUJllg gi>lt· das Arheit­
neJ]merschutlZtg.esetz, BGBl. Nr. 234/19?2. 

5. Alb s c h n i t t 

üBERGANGS- UND SCHLUSS­
BESTIMMUNGEN 

§ 18. (1) Für die B,ecLienstJetendes Bundes, die 
a.m 31. Dezember 1981 bei der Österreichis'chen 
Staat~druckerei beschäftigt, si,nd, gilt m~t Wir­
kung vom L ]ällJner 1982 foJ'g,ende Regeluntg: 

L Ar:beiter unJd Lehrllinge, für die der Kolllek­
üvv,ertragdtes graphisch,en Gewerbes gilt, 
werden Arbei:tnehmer b'ZJw. Lehrlinge der 
S Oa'a tlSldl'ucker:ei; 

2. Beamte gehören a.uf die Da:u:er ihres Dienst­
standes dem Amt derÖsterreichis'chen Staats­
druckerei (§ 19 Abs. 1) an; 

3. Vert11a:g~bedierustete werden Ar:beion:ehmer 
der StaatSidruckel'ei; 

4. Leihrli,nge, für ,die der Kollektivvertra.g für 
die Harudel:s'arugeste1lten öst,errei<chs gilt, wer­
den Lehrlinge det Staa'tsdfiutkerei. 

{2) ALIen in A:bs. 1 gen,an.'llten Bediensteten 
bleiben die am 31. Dezemher 1981 bestehenden 
Rechte gewahrt. Der Generaldirektor deröster­
!'eichischen Staatsdl1uck,erei gilt ,a.u:f die Dauer 
von füruf Ja.hren ab 1.' September 1981 als im 
s,j,rune des § 5 Albs. 2 besteUter Gen,el'a,l,direktor. 

(3) E~ne Kruderung der ~m Ahs. 2 be~eichneten 
Rechte kann ruur durch Änldel"lUlntg der dies'e 
Rechte Iilo:rmierenden BIestimmungen (Gesetz, 
KoUektivvertralg, ArbeitS'or:dnung, Betriebsver­
eVnJbamng und dergLeichen) beziehurugswevse durch 
höhemangilge Rechts.yorschr~ftlen epfol.gen. 

(4) Der gemäß Abs. 2 bestellte Genera.lidirektor 
muß als der im Sinne des §-9 Abs. 1 der Gewerbe~ 
ordnunJg 1973, BGBI. Nr,-5'O/1974, vOl'gesiehene 
GeschäftsHihrer für die von der Stalaudruckerei 
gemäß § 2 a.ll'SZ!uülberuden Gewe~be den in ge­
werherecht1ichen Vorschrilfte,n vOirges,ehenen Be­
ftähi,gungs.r1<lchweis nicht etibrillJg·en,wenn er d,iese 
Furukti'0fl ID den letzten z,wei. Jahren rvo.r In~ 
krafttreten dieses Burudestglesetz,es .ausg.eü;bt hat. 

(5) . Die . Gei1JUJng von Betrielb:5've;~in!ha,runge.I1 
und sonstiger j;nnerbetrliehLid1er Regdung.enwird 
dmch dieses B'1lJllde~ge5'etz nicht berührt. In der 
Arbeitsordruunrg der österreicl:iisch,en Staats<druk­
kerei - Wiener Zeitung ist d'a's Wort "Bundes­
kanzleramt" ,durch da's· Wo!'t "Wiruch:a:ftsmt" zu 
enetl:z;en. 

§ 19.(1) Dienststelle ,für die im § 18 Abs. 1 
Z ,2 ,genann1Jen Beamtlen ist das. Amt der Oster­
r.e.ichischeri Staatsdrucker,ei. Di·ese Dienststelle .ist 
dem BuncLeskanzLer;ffirt: u~itteJbar nachgeordnet 
und wird vom Generaldit,ektor .g.e1eitet. Der Ge­
neraldir,ektor ist. in di,eser Funktion an die Wei­
sungen des Bundeskanzlers .gebunden. 
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(2) Das Aunt der österil"eichischen Stlaat~drucke­
rei ist ,a.nweisende SneUe im Svnne des Art. 5 'des 
VerwaLtungs,entlasntm'gSJgesetzes, BGBtl. Nr. 277/ 
1925. 

(3) Die in § '18 .Albs. 1 Z 2 genannten Beamten 
haoben, wenn sieinruerhalh v-onfünf Jahren nach 
Lnknafttreten di,es·es' B.undes·ges,etzes ihr,en Aus­
tritt aus dem Bundes1dienst erklä.ren, Anspruch 
auf eLie Aufnahme in ein. Anbeit:.verhältnis zur 
Staats.druckerei mit Wirksamkeit VOlIl dem dem 
Austritt folgenden Monatserstt;ln. 

'(4) Für dtie in § 18 Ahs. '1' Z 2 genannten 
Bea.mten Igelten das AfibeitsVlerfassungsges:etz, 
BGBI. Nr. 22/1974, das Arheiterkammengesetz, 
BGBI. Nr~ 105/1954, und das Afibeitnehmer­
schutz.gesetz, BGBI. Nr. 234/1972. 

(5) Für die in § 18 Albs. l' Z 2 genal~.nten 
Beamt,en hat die StaiatSidruckerei dem Bund die 
K,osten der BemMung z>u ersetzen. 

(6) Für die ~n § 18 Abs. 1 Z 2 genannten 
Beamten h:llt di,e Staatsdruckerei :lIb 1. Jänner 
1982 an den Bund monatlich einen B,eibrag zur 
Deckung des Pensionsaufwandes zu leisten. Die­
ser Beitr<lig beträ,gt 28 vH de,s Aufwandes an 
Aktivhezügen für die in § 18 A:bs. 1 Z 2 ge-
11G:nnten Beamten. Pensionsbeiträge, die bei der 
Auszahlung der Aktivbezüg,e dieser Pensionen 
bereins VOilTl Bund einbehalten wel'den, sind, mit 
Ausn.ahme der besonderen Pensionsbeiträge~ auf 
diesen BeitJ11ag anzurechmen. 

(7) Aktiv'bezüge im Sinne des Abs. 6 sind alle 
Geldleist'ungen, von denen der Pens,~onslbeitrag 
zu em trichlten ist. 

(8) Die Staatsdruckerei hat dem B,UJl1Idesmini­
sterium f,ür FinJJnzen aUe UnterI:lIg,ert zur Ver­
fügnmg ZlU steIlen, die f,ür cLie ErswUung des Bun­
desrechnungslabschlUisses und de~ Bundesvoran­
sehLa'g-es beZJüg1ich des Beitrages nach Albs. 6 er­
forderlich sind. Ge.genüber dem Rech,nUlllgshof 
giltt gleich,es für die zur ErstelJlu1lJg' des Bundes­
rechnungsa:bschl'Ulsses erEorderlichen.Unterl:ligen. 

§ 20. (1) Das im E~gleilltum des Bundes stehende, 
am 31. Dezember 19.81 von der thterreich,ischen 
Staatsdruckerei v,erwaltete Vermögen einschEeß­
lieh aller Liegemscbafoen, Re-chte, Ford'erungen 
und Verpflichoungen geht im Wege der Ge~amt­
I1echrt5nG;chlfovge mit Wirksamk,eit vom 1. Jänner 
1982 auf die StaatSldruckerei ü!ber. Der über­
gJangdes Vermögens erfioLgt mit den Buchwer­
ten. Forderungen an die in § 18 AJbs. 1 Z 2 
genannten Be:)mten Und an die Bect~ensteten 
des Amtes der W.iener Zeitung aus dem Titel ge­
währter Vors,müsse gehen jedoch nicht auf die 
Sta.atS/druckerei Ülher. 

(2) Vom ß.Ulndeskanzler ist eine Amtsbestäti­
gtlng cLarÜlber aus~usteHen, OIb eine Liegenschaft 
oder ein bücher1iches Recht zu dem am 31. De­
zember 1981 Vlon der Österreichis,chen Staats-

druckerei verw~lteten Vermögen zählt. Eine ~ol­
che AmtSibestätigung gilt als Urkunde im Sinne 
des § 33 des Allgemeinen Gturt1dbruchsgesetzes 
1955, BGBL Nr. 39. 

(3) Die Vorgänge gemäß Albs. 1 sind VOn aUen 
bUlUdeSigesetzi~~ch geregdten Abgaben befreit, sie 
gelten nicht als steuenbare Umsätze i'm Sinne des 
Umsatz'steuergesetzes 1972, BGB1. Nr. 223. 

(4) Schriften und AmtshaillldllUJrug,en, die mit 
den v.orgä:ngen gemäß Abs. 1 zusammenhäiIllgen, 
sind v,on den Gebühren im Sinne des Gerichts­
und Jrustizverwa!ltung;~gebiihl'e11!g.ersetZJes 1962, 
BGBl1. Nr. 289, befreit .. 

(5) Bei Grundbuchs,eintragungen über Rechte, 
die gemäß A,bs. 1 a.uf die Staatsdruckeren über­
gehen, ist auf deren Antrag die bisherige Be­
zeich.nung des ß.erechtigten durch die Bezeichnung 
"Osterreichis'che Snalalt.9druckerei" zu ersetzen. 
§ B6 des ALlgemeinen Grundbumslgesetzes 1955 
gliJt silil1iI1Jgemäß. 

§ 21. Die Betriebslknankeniklasse der österr,eichi­
sehen Staatsdruckerei wird als Betrieb.9kranken­
kasse der Staatsdruckerei als Träg-er der Kmn­
kenverSlichrerung gemäß § 23 des AUgemeinen 
S-ozialversicherungsgesetzes, BGSI. Nr. 189/1955, 
wei.tergefUhrt. 

§ 22. D.ie StaatS1druckerei ist berechtigt, s..ich 
von der Fina11Jzprokuratur gemäß dem Prokura­
turgesetrz, StGB:1. Nr. 172/1945, unlbeschra-det der 
Rechteurud Pflichten der Orgadle der Staats­
druckerei, rech dich beraoen uoo vertreten zu Las­
sen. 

§ 23. Die Staatsdrucker,ei ist berechügt, ihrer 
Firma oder Ahkürzungen ihrer Firm\l ,iMbeson­
dere aUlf FirmenschiIdern und Schriftsliücken das 
Bundeswappen be,iz'usetizen. Dies.es kanm durch 
ein die Sta,atSidruckerei chtanakterisierendes Em­
blem erg1mzt wefldeil. 

§ 24. (1) Das BUln:desrechenamt hat die ihm 
bis zum 31. Dezember 1981 fü.r die österrei­
chische Staatsdruckerei obliegenden Auflgaben auf 
Vedangen der Staatsdruckerei weiterhin, läng­
stens jedoch bis zum 31. Dezemlber 19183, wahr­
zunehmen. Die Haushaltsverrechnrung des Humides 
für' das Amt der Wiener Zeitung und das Amt 
der Österreichischen Staatsdruckerei sowie die 
Besoldung der 13eam:t:en sind vom Bun'desrechen-
amt mitzUlberorgen. , . 

(2) Pensionsbehörd,e für die ehemaligen Be­
amten der Oste.rreichischen Sta;atsdruckerei umd 
der W:iener Ze.iturug ist das Rundesrechenamt. 

§ 25. Die sich aus der DUTchfü!hrung dieses 
Bundesgesetz.es im Jahre 1981 ergiCben.den Ein­
nahmen un:d Au:sg,aben sind für Rechnung der 
österrelich,isch'en Staat~druckerei im Rlahmen des 
Bundesfinanzgesetzes für das Jahr 1981 durch­
zuführen. 
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§ 16. (1) D~e erstmali'ge Entse11!dung der Mit­
glieder des Wirtschaftsrates ist bis zum 1. Sep­
temlber 1981 vorzunehmen. 

(2) Der GeneralIdirektor und der Wirtsch:afts­
rat haben ihre Tätigkeit so rechtz.eiti:g aufzu­
nehmen, daß eü,e Tätigkeit der Staats druckerei ' 
im Sin11!e d~eses Bundesglesetzes ab 1. Jänner 1982 
g:ewährleistet i,st. 

§ 27. D~e Stalatsdruckerei hat die sich aus die­
sem Bundesgesetz ergebeuide Täti.gke~t mit 1. Jän­
IJIer 1982 in vollem Umfang ,aufzunehmen. 

§ 28. (1) § 2 Abs. 1 Z 4 tritt mit 1. Jänner 
1984 in Kraft. ' 

(2) § ,17 A'bs. 4 tritt mit 1. Jänner 1982 in 
Krak 

§ 29. (1) -Mit der VoHziehung dieses Bundes­
gesetzes ist, soweit sich a'us § 8 Abs, 2, § 13 

hbs. 1 und den folge11!den Absätzen nicht an­
deres ergvbt, der BU11!deskanzler betraut. 

(2) Mtt der VoUziehung der §§ 17.A:bs. 2 
bis 6, 19 Albs. 2 und 5 bis 8, 20 Ahs. 1 bis 3 
sowie der §§ 22, 24 und 25 ist der Bundeskanzler 
im Binrvernehmen mit dem Bundesminister für 
Finanzen, hinsichtlich des § 18 Abs. 4im Einver­
nehmen mit dem' Burudesminister für H;lindel, 
Gewerbe und Industrie, hinsichtlich der §§ 1 
.A:bs. 2, 5 Abs. 5 und 20 Abs. 4 und 5 im Einver­
nehmen mit dem Bundesminister für Justiz und 
hinsichtlich der § 8 Abs. 9, §§ 14 und 17 Abs. 7, 
§ 18 Ahs. 1 Z 1, 3, 4 sowie Ahs. 2, 3 und 5 und 
§ 21 ün Einvemehmen mit dem Bundesminister 
für soziale Verwaltung betraut. 

(3) Mit der VoUziehung des § 2 kbs. 3 ist 
der Bundeskanzler, in Angelegenheiten jedoch, 
die nur den Wirkungsbereich eines Bundesmini­
sters betreffen, dieser B,undesminister betraut. ' 
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